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In dieser Veranstaltung werden Entstehung und 
Anfallsformen von Epilepsie beschrieben. 
Des Weiteren werden therapeutische Behand-
lungsmöglichkeiten, der Einsatz von Medikamen-
ten und mögliche Hilfen als Ersthelfer vorgestellt.

Epilepsie – das Behinderungsbild

Dozenten 
Jörg Otto (AED & Erste Hilfe und Team)
Datum �
Dienstag, 24.04.2018 oder 
Montag, 14.05.2018 
jeweils in der Zeit von 17.00 bis 20.00 Uhr
Bitte wählen Sie einen Termin aus.
Veranstaltungsort 
AED und Erste Hilfe 
Eingang – Oskar Kämmer Schule 
Büttnerstraße 19, 30165 Hannover
Teilnehmerzahl 
20 Personen
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ENERGY DANCE®

Möchtest Du im Kopf abschalten und Dich ener-
gievoll im Körper erleben? ENERGY DANCE® führt 
Dich ohne jede Choreografie in vielfältige Bewe-
gungsabläufe. Leicht und mühelos folgst Du dabei 
den vorgegebenen Bewegungen ohne Schrittfol-
gen zu lernen oder Takte zu zählen. Du kommst 
raus aus dem Kopf und rein in den Körper. 

Die ideale Möglichkeit, Stress abzubauen und ein 
wunderbarer Ausgleich zu den einseitigen Belas-
tungen in Alltag und Beruf für Jedermann, unab-
hängig vom Alter, Bewegungserfahrung und 
Kondition.

Jeder kann mitmachen und dabei die Intensität 
selbst dosieren.

Achtung! Bei Anmeldung ist die Teilnahme 
an allen Terminen verbindlich. 

Dozentin
Heike Wömpner (Fitnesstrainerin)
Datum
Mittwoch, 02.05.2018 
Mittwoch, 09.05.2018 
Mittwoch, 16.05.2018 
Mittwoch, 23.05.2018
jeweils in der Zeit von 18.00 bis 20.00 Uhr
Veranstaltungsort 
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
15 Personen 
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In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen spielt 
immer öfter auch das Thema Kinderschutz eine 
prägnante Rolle.

Bedingt durch unsere eigene Entwicklung ist die 
Auseinandersetzung mit diesem Thema immer 
orientiert an persönlichen Erfahrungen und Hal-
tungen.

■	 �Wir wollen uns mit den rechtlichen Grundlagen 
des Kinderschutzes beschäftigen,

■	 �Möglichkeiten und Grenzen der Gefährdungs-
einschätzung innerhalb der GiS erarbeiten und 
erproben,

■	 �das Spannungsfeld, in dem sich Kinder, Eltern 
und auch wir als Mitarbeiter befinden, be-
leuchten und Ansatzpunkte und Umgehens-
weisen entwickeln,

■	 �unterschiedliche Sichtweisen einnehmen und 
die Wahrnehmungsmöglichkeiten bezogen auf 
die Situation schärfen,

■	 �Strategien für das Führen schwieriger Gesprä-
che erarbeiten und auch unsere eigene Rolle 
in diesen Situationen reflektieren.

Diese Tage sollen fit machen für den Umgang mit 
Situationen, in denen eine Kindeswohlgefährdung 
vermutet wird und Ihnen persönlich mehr Hand-
lungssicherheit in diesem Feld geben.

Bitte bringen Sie gerne Fälle und Situatio-
nen aus Ihrem Umfeld mit, die wir dann an 
diesem Tag gemeinsam bearbeiten 
können.

Achtung! Bei Anmeldung ist die Teilnahme 
an beiden Terminen verbindlich. 

Kindeswohlgefährdung

�Dozentin 
Sabine Brockmann
�Datum 
�Samstag, 05.05.2018 und 
Samstag, 26.05.2018
jeweils in der Zeit von 10.00 bis 17.00 Uhr
�Veranstaltungsort 
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
22 Personen
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Viele unterschiedliche Beeinträchtigungen können 
den Spracherwerb deutlich verzögern, das Spre-
chen lernen erheblich erschweren und die sprach-
liche Kommunikation stark einschränken. 

Es ist deshalb wichtig, betroffenen Kindern diffe-
renzierte Hilfen zur Kommunikation anzubieten. 

Ein Verfahren, das sich besonders für jüngere 
Kinder bewährt hat, ist die Gebärden-unterstützte 
Kommunikation (GuK). Dabei werden begleitend 
zur gesprochenen Sprache nur die bedeutungs
tragenden Wörter gebärdet, die gesprochene 
Sprache wird auf keinen Fall ersetzt! 

Da die kognitiven und motorischen Voraussetzun-
gen für Gebärden früher und einfacher zu lernen 
sind als gesprochene Sprache, ermöglicht GuK 
auch schwerer beeinträchtigten älteren Kindern 
eine basale Verständigung. Ergänzend können 
auch weitere Verfahren der Unterstützten Kommu-
nikation eingesetzt werden.

Gebärden-unterstützte Kommunikation 
und Sprachförderung (GuK)

Dozentin
Prof. Dr. Etta Wilken (Leibniz Universität 
Hannover, Institut für Sonderpädagogik)
Datum
Freitag, 11.05.2018 
von 10.00 bis 16.00 Uhr
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl 
20 Personen

Im Seminar werden die theoretischen Grundlagen 
der Gebärden-unterstützten Kommunikation und 
der alternativen Kommunikation mit weiteren 
Hilfsmitteln erarbeitet sowie die Grundgebärden 
praktisch vermittelt. Erfahrungen mit GuK und UK 
sollen anhand von Videobeispielen verdeutlicht 
und gemeinsam diskutiert werden. 
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Die Arbeit in der Schulassistenz beinhaltet neben 
vielen Herausforderungen auch den Wechsel von 
Klienten, manchmal sogar von heute auf morgen. 
Ob ersehnt oder befürchtet, das Ende einer Ar-
beitsbeziehung, auch wenn dieses noch bevor-
steht, bedarf der Momente des Innehaltens, Hin-
spürens und Abschiednehmens.

Mit den ressourcenstärkenden Möglichkeiten des 
Ausdrucksmalens widmen wir uns diesem Thema.
Ausdrucksmalen heißt Malen mit leuchtenden 
flüssigen Farben auf großen, an die Wand ge-
spannten Papieren. Es gibt kein vorgegebenes 
Thema und malen können müssen Sie auch nicht. 
Bringen Sie Ihre Neugier und Offenheit zum Pro-
bieren mit.

Ein Bild entsteht frei und ungeplant. Aus Freude 
an leuchtenden, flüssigen Farben und Spaß am 
Pinseln, Tupfen, Berühren ...

Durch ruhige und entspannende Malbewegungen 
kommen Sie in einen tieferen Kontakt zu Ihrem 
Bild. Es entsteht ein innerer Dialog. Aus diesem 
Prozess entwickeln sich Bilder, die überraschen, 
anrühren und Lösungen aufzeigen können.

Ich freue mich, Sie dabei zu begleiten. Alle Mate-
rialien, Malkittel und Malschuhe sind im Atelier 
vorhanden. In der kleinen Künstlerküche gibt es 
Kaffee, Tee und kleine Knabbereien. Für die Mit-
tagspause bringen Sie bitte Ihre Verpflegung 
selbst mit. Bei schönem Wetter können wir vor 
dem Atelier im Grünen picknicken.

Ausdrucksmalen für Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter der Schulassistenz

�Dozentin 
Astrid Eggert (Bildende Künstlerin (Dipl.), 
Integrationsassistentin, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Ausdrucksmalleiterin)
�Datum 
Freitag, 11.05.2018 
von 10.00 bis 17.00 Uhr
�Veranstaltungsort 
mal*ART
Atelier für Ausdrucksmalen
Kirchröder Straße 44E, 30625 Hannover
Teilnehmerzahl
7 Personen
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Im Laufe unseres gesamten Lebens sind wir mit 
der Herausforderung konfrontiert, Entwicklungs-
aufgaben zu bewältigen.

Welche diese im Kindes- und Jugendalter sind, 
wie diese zu erkennen sind und wie Kinder bei der 
Lösung dieser Herausforderung Unterstützung 
finden können, ist Gegenstand der Fortbildung.

Entwicklungsaufgaben – Herausforderungen 
für die Persönlichkeitsentwicklung

�Dozentin
Gudrun Albrecht (Dipl.-Sozialpädagogin)
Datum
Samstag, 12.05.2018 
von 09.00 bis 17.00 Uhr
�Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
15 Personen
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In diesem eintägigen Seminar wollen wir zunächst 
auf die Grundmerkmale der Kommunikation ein-
gehen und diese untersuchen: Was ist Kommuni-
kation und auf welchen Ebenen kommunizieren 
wir? Welche Wirkung haben die Grundmerkmale 
auf unsere Kommunikation und auf unser Verhal-
ten, vor allem im Gespräch mit anderen?
Wir werden dazu praktische Übungen machen, 
und Sie können anhand der gängigen Kommuni-
kationsmodelle Ihren eigenen Kommunikationsstil 
reflektieren und weiterentwickeln. Abgerundet 
wird das Seminar durch Kommunikations- und 
Gesprächstechniken, die Sie sofort im Alltag um-
setzen können.

Inhalt:
■	 �Grundlegende Zusammenhänge der Kommu-

nikation kennen oder auffrischen.
■	 �Wichtige Kommunikationsmodelle kennen 

lernen (Watzlawick, Schulz von Thun, u.a.) und 
den eigenen Kommunikationsstil reflektieren.

■	 �Einüben von Kommunikations- und Gesprächs-
techniken, um Missverständnissen in der 
Kommunikation vorzubeugen.

Grundlagen der Kommunikation

Dozentin
Birgit Rosenbusch  
(Freie Beraterin und Coach)
Datum
Dienstag, 22.05.2018 
von 09.00 bis 16.00 Uhr
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
16 Personen
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Dozentin
Birgit Rosenbusch  
(Freie Beraterin und Coach)
Datum
Freitag, 25.05.2018 oder 01.06.2018 
von 16.30 bis 19.00 Uhr
Bitte wählen Sie einen Termin aus.
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
16 Personen

Wer im Job viel leistet, muss auch mental fit sein. 
Lernen Sie in diesen beiden Mini-Workshops, 
wieso unsere Konzentration uns manchmal im 
Stich lässt und wie Sie Ihre Denkleistung kurzfristig 
erhöhen können.

Schon mit kleinen Übungen am Arbeitsplatz können 
Sie Ihrem Gehirn einen Energieschub verpassen 
und neue Kräfte aktivieren.

Bitte bringen Sie Schreibzeug mit!

Gedächtnistraining
Mit „Brain Fit“ neue Kräfte aktivieren
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Die Reflexion des eigenen und fremden Bedürf-
nisses nach Nähe und Distanz ist eine Grundvor-
aussetzung, um eine professionelle Beziehung zu 
dem betreuten Menschen und seiner Familie bzw. 
Bezugspersonen aufzubauen und dauerhaft zu 
halten.

Ziel des Seminars ist die Schulung der Fähigkeiten, 
eigene und fremde Grenzen wahrzunehmen, zu 
respektieren und zu kommunizieren, um die Ba-
lance zwischen einer empathischen und wert-
schätzenden Haltung und einer gelungenen Ab-
grenzung zu ermöglichen. Theoretische Ansätze, 
praktische Übungen und die Reflexion eigener 
Erfahrungen bilden dafür die Grundlage.

Das Spannungsfeld Nähe und Distanz
■	 �Anforderungen und Erwartungen aus unter-

schiedlichen Perspektiven
■	 �Der verbale und nonverbale Ausdruck von 

Nähe und Distanz
■	 �Der Ausdruck von Nähe und Distanz in der 

Berührung
■	 �Der Ausdruck von Nähe und Distanz im häus-

lichen Umfeld des Betroffenen

Nähe und Distanz

Dozentin
Stephanie Möllmann  
(Dipl.-Pflegepädagogin/FH)
Datum
Samstag, 02.06.2018 
von 10.00 bis 16.00 Uhr
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
20 Personen

Die Balance zwischen Nähe und Distanz
■	 �Pflege als Gefühlsarbeit
■	 �Pflege als Berührungsberuf
■	 �Rollenfindung: wie nah ist zu nah?
■	 �Eigene und fremde Grenzen wahrnehmen, 

respektieren und kommunizieren
■	 �Selbstpflege



27

Dozentin
Sabine Brockmann
Datum
Samstag, 09.06.2018
von 10.00 bis 17.00 Uhr
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
22 Personen

Sexueller Missbrauch von Kindern und Jugendli-
chen ist fast nie ein zufälliges oder einmaliges 
Ereignis, sondern ein Problem das sich innerhalb 
eines Zeitraumes und innerhalb einer Familie 
entwickelt hat und an dem alle Familienmitglieder 
auf unterschiedlicher Weise beteiligt sind.

In dieser Fortbildung wird es darum gehen, Anzei-
chen von sexuellem Missbrauch zu erkennen und 
mit dieser massiven Grenzüberschreitung profes-
sionell umzugehen. 

Wir werden uns mit der Definition von sexuellem 
Missbrauch beschäftigen sowie mit der Dynamik 
und Struktur von Missbrauchsfamilien und auch 
mit den Folgen für die Kinder und Jugendlichen.

Sexueller Missbrauch

Darüber hinaus bekommen Sie die Gelegenheit, 
sich intensiv mit Ihrer professionellen Rolle in 
diesem Kontext auseinanderzusetzen und den 
eigenen Handlungsrahmen zu definieren und zu 
gestalten.
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Bei Kindern und Jugendlichen mit Autismus ste-
hen von außen betrachtet die Beeinträchtigungen 
im Sozialen und der Kommunikation sowie ste-
reotype Handlungsmuster, im Vordergrund. Dies 
erschwert den Schulbesuch für die Betroffenen 
und es ist die Aufgabe der Schulbegleiter/innen, 
die damit einhergehenden Beeinträchtigungen zu 
reduzieren und Verhalten in konstruktive Bahnen 
zu lenken, so dass ein erfolgreicher Schulbesuch 
möglich wird. 

Einführung in den Autismus
Grundlagenseminar

Dozent
Wolfgang Wegener (Fachreferent für 
Inklusion und Autismus)
Datum
Samstag, 16.06.2018 
von 10.00 bis 17.00 Uhr
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
20 Personen

Um als Schulbegleiter den Kontakt zum Kind zu 
behalten und dessen Verhalten für den Schulbe-
such passend leiten und lenken zu können, ist es 
wichtig zu verstehen, was Autismus wirklich ist 
und wie er sich ursächlich aus dem Betroffenen 
heraus gestaltet.

In diesem Tagesseminar werden im Vormittagsteil 
die grundlegenden Informationen der Schulmedi-
zin und Autismus-Forschung über Autismus ver-
mittelt (Begriffsbestimmung, Diagnostische Merk-
male, Forschungsstand, Ursachen, Auswirkungen 
von Autismus sowie mögliche Folge- und Neben-
störungen). Im Nachmittagsteil werden die Ent-
stehungshintergründe aufgezeigt, aus denen sich 
autistisches Verhalten ergibt. Durch die Kenntnis-
se dieser Hintergründe und der Bedürfnisse eines 
Autisten erschließt sich autistisches Verhalten 
meist als für den Betroffenen sinnhaft. Kann ein 
Schulbegleiter die Motive und Bedürfnisse eines 
Kindes mit Autismus hinter seinem Verhalten er-
kennen, kann er die Voraussetzungen für ein an-
gemessenes Verhalten in der Schule verbessern 
und Krisensituationen im Vorfeld erkennen und 
umleiten.
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Kinder und Jugendliche mit Autismus haben oft 
aufgrund ihrer anderen Art der Wahrnehmung und 
Informationsverarbeitung keine Kenntnis über den 
sozialen Kontext in dem sie sich befinden, können 
die soziale Anforderung nicht erkennen und finden 
so kein angemessenes Sozialverhalten. Zusätzlich 
haben Kinder und Jugendliche mit Autismus ein 
besonderes Bedürfnis an Orientierung und Infor-
mationsvermittlung, das sich aus den autismusty-
pischen neuronalen Einschränkungen und ihrer 
Reizfilterschwäche ergibt. Zu diesen beiden wich-
tigen Anforderungen für die Schulbegleitung 
werden in diesem Tagesseminar praxisorientierte 
Wege vermittelt.

In diesem Tagesseminar wird die besondere Art 
der Wahrnehmung und Informationsverarbeitung 
von Menschen mit Autismus aufgezeigt. Darauf 
aufbauend werden Methoden der eindeutigen 
Kommunikation sowie der logisch-kognitiven 
Strukturierung, Sequenzierung und Visualisierung 
von Anforderungen, Abläufen und Zielsetzungen 
im Unterricht und in der Schule nach TEACCH 
vorgestellt. Methodisch lässt sich Verhalten von 
Kindern und Jugendlichen mit Autismus oft effek-
tiv leiten. Im Sinne eines inklusiven begleitenden 
Handlungsansatzes wird dabei die Außenperspek-
tive der Fachkräfte und gleichberechtigt die Innen-
perspektive der Betroffenen berücksichtigt.

Methoden zur Lenkung von autistischem Verhalten 
Vertiefungsseminar

Dozent
Wolfgang Wegener (Fachreferent für 
Inklusion und Autismus)
Datum
Samstag, 30.06.2018 
von 10.00 bis 17.00 Uhr
Veranstaltungsort
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
20 Personen

Voraussetzung für die Anmeldung zu dieser 
Fortbildung ist die Teilnahme an dem 
Grundlagenseminar „Einführung in den 
Autismus“.
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Meist ist es gar nicht so leicht, seine ganz persön-
liche Entspannungsmethode zur Stressbewälti-
gung für sich zu entdecken. Finden Sie im direkten 
Vergleich heraus, welche Entspannungsmethode 
hin zu mehr Ruhe und Gelassenheit am besten zu 
Ihnen passt.

Dazu werden Sie geeignete Praktiken (z. B. Pro-
gressive Muskelentspannung nach Jacobson, 
Autogenes Training, Übungen zur Schnellentspan-
nung, Fantasiereisen, Klangkörperreisen, u.a.) 
kennen lernen und auch ausprobieren können.

Entdecken Sie Ihren persönlichen Favoriten und 
nehmen Sie sich Zeit zum bewussten Entspannen 
und Kraft tanken und erhalten Sie sich so Ihre 
persönliche Arbeitsfähigkeit.

Inhalt:
■	 �Kurze Einführung in die Themen Stressbewälti-

gung und langfristige Entspannungsmethoden
■	 �Vorstellung folgender Entspannungs

methoden:

■	 �Das Autogene Training nach 
Prof. Dr. Dr. H. J. Schultz

■	 �Visualisierungstechniken: 
Phantasiereisen, (Klang-)Körperreisen

■	 �Die Progressive Muskelrelaxation 
nach Jacobson

■	 �Kieferentspannungsmethoden, 
Atemübungen

■	 �Bürotaugliche Übungen und Isometrische 
Übungen zur Schnellentspannung

Bitte bringen Sie bequeme Kleidung, 
warme Socken und ggf. ein kleines Kissen 
und eine Decke mit, damit Sie rundum 
entspannen können. Eine Trainingsmatte 
wird gestellt.

Entdecken Sie Ihren persönlichen 
Entspannungsfavoriten

�Dozentin 
Birgit Rosenbusch  
(Freie Beraterin und Coach)
�Datum 
Donnerstag, 28.06.2018 oder 
Freitag 29.06.2018
jeweils in der Zeit von 09.00 bis 16.00 Uhr  
Bitte wählen Sie einen Termin aus.
�Veranstaltungsort 
GiS, Vordere Schöneworth 14, 
30167 Hannover
Teilnehmerzahl
16 Personen



Genießen und Entspannen mit Shiatsu, 1. Kurs 
Genießen und Entspannen mit Shiatsu, 2. Kurs 
Kooperieren ja, aber wie? 1. Termin (03.03.) 
Kooperieren ja, aber wie? 2. Termin (12.05.) 
Nonverbale Kommunikation mit 
beeinträchtigten Kindern 

Erste Hilfe Kurs, 1. Kurs 
Erste Hilfe Kurs, 2. Kurs 
Erste Hilfe Kurs, 3. Kurs 
Erste Hilfe Kurs, 4. Kurs 
Starke Stimme – Grundkurs 
„Hilf‘ mir, es selbst zu tun“ 
Yoga für Dich 
Die Power-Pause intensiv 
Starke Stimme – Aufbaukurs 
Pilates meets Faszien 
Erste Hilfe am Kind 
Aggressives Verhalten 
Konfliktmanagement für den beruflichen Alltag  
1. Termin (21.04.) 

Konfliktmanagement für den beruflichen Alltag  
2. Termin (23.06.) 

Epilepsie – das Behinderungsbild  
1. Termin (24.04.) 

Epilepsie – das Behinderungsbild  
2. Termin (14.05.) 

ENERGY DANCE® 
Kindeswohlgefährdung 
Gebärden-unterstützte Kommunikation 
und Sprachförderung (GuK) 

Ausdrucksmalen für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Schulassistenz 

Entwicklungsaufgaben – Herausforderungen 
für die Persönlichkeitsentwicklung 

Grundlagen der Kommunikation 
Gedächtnistraining 1. Termin (25.05.) 
Gedächtnistraining 2. Termin (01.06.) 
Nähe und Distanz 
Sexueller Missbrauch 
Einführung in den Autismus –  
Grundlagenseminar 

Methoden zur Lenkung von 
autistischem Verhalten – Vertiefungsseminar 

Entdecken Sie Ihren persönlichen 
Entspannungsfavoriten 1. Termin (28.06.) 

Entdecken Sie Ihren persönlichen 
Entspannungsfavoriten 2. Termin (29.06.) 

Vorname

Abteilung

Ort, Datum

Name

E-Mail-Adresse

Unterschrift

Anmeldung

Für folgende Fortbildungen melde ich mich verbindlich an.
Bitte ausgewählte Felder ankreuzen und Daten in Druckbuchstaben ausfüllen:



Gemeinnützige  
Gesellschaft für inklusive 
Serviceleistungen mbH

Vordere Schöneworth 14 
30167 Hannover
Tel.: 0511 35881-0 
Fax: 0511 35881-82
info@gis-service.de 

www.gis-service.de


